
Supervision für die Hospizarbeit

Supervision – geschützter 
fachlicher Austausch

Ob  online  oder  unmittelbar:  im  geschützten 
Rahmen  einer  Supervision  bietet  sich  die 
Möglichkeit,  sich  mit  Kolleg*innen  über 
Erfahrungen und Probleme auszutauschen.
In  Einzel-,  Team-  oder  Gruppensupervision 
erhalten Sie die Möglichkeit, sich einzubringen. 
Durch  die  gemeinsame  Betrachtung  aus 
verschiedenen  Blickwinkeln  bekommen  Sie 
mit Hilfe meiner Begleitung die Möglichkeit,  Konflikte und Ressourcen zu erkennen 
und eigene Lösungen für sich zu entwickeln.

Themen können sein:
• Erkennen und Erarbeitung Ihrer  Rollen-  und Beziehungsdynamiken zwischen 

Ihnen und den von Ihnen betreuten Klient*innen. Aber auch in Ihrem speziellen 
Spannungsfeld zu Vorgesetzten oder innerhalb Ihrer Organisation.

• Fallbesprechungen - Sie haben hier die Möglichkeit, die Besonderheiten Ihrer 
Fallarbeit  unter  Fachkollegen*innen  zu  reflektieren  und  zu  besprechen.  Die 
Teilnehmer*innen  der  Supervisionsgruppe  unterstützen  sich  mit  meiner 
Begleitung gegenseitig beim Erkennen von ablaufenden Prozessen, Konflikten 
und Ressourcen, um gemeinsam Lösungen und neue Ansätze zu finden.

• Reflexion  und  Bearbeitung  von  Belastungssituationen  in  Ihrem  speziellen 
Arbeitskontext

• Erarbeitung  von  gesundheitsfördernden  Arbeitsstrukturen,  in  Ihrem 
besonderen Arbeitskontext, und zur eigenen Entlastung.

Ablauf:
Gruppengröße und Anzahl der Termine kann nach Bedarf festgelegt werden.

Kontakt:

comes Supervision  ·  Im Pappelgrund 6  ·  67806 Rockenhausen  ·  www.comes.supervision.de 
Maria Baldermann  ·  maria@comes-supervision.de ·  01515-5972113 (auch WhatsApp,  Signal,  Telegram) 
_                                                     

http://www.comes.supervision.de/
mailto:maria@comes-supervision.de

